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Bs lierdurſlauchtigſten
machtiaſten Nurſtennd errn Nerrn Nriderichs
Konigs in Wreuſſen Margafen zu Brandenburg des Keil. Romiſchen

Meichs Srtz-Eammerers und DhurRurſten doerainen Wrintzen von Sranien Neufchatel und Val-
lengin, zu Magdeburg Eleve  Fulig Werge tan Wommern der Eaſſuben und Wenden zu Mecklenburg
auch in Schleſien zu Croſſen ertzogen Burggrafennſurnberg gurſten zu Halberſtadt Minden Camin Wen
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Wavenſtein der Vande Moſtock targard Vaupurg Vutow Ferley und Breda c.

den Gichwerin Matzeburg und Moers Brafenzu ghenzollern Muppin der Marck  Ravensberg Mohenſtein
Seclenburg Vingen egchwerin Wuhren und Sevam Marquiſen zu der Behre und Blißingen Rerrn zu

Sr WStadthalter und zur Megierungſes Rurſtenthums Galberſtadt verordnete
Præſident, Director, Vice- Director und Sehe fugen hiemit manniglich zu wiſſen was geſtalt man bis
anhero mißfallig wahrgenommen daß Sr. Koniglichen ujeſtat allergnadigſter Willensmeynung und denen dieſerhalb gemach

ten Verordnungen zu wieder jedennoch allerhand fremd Saltz in dis Furſtenthum und die dazu gehorige Graffſchafften herein practiſiret
und darein verkauffet worden. Wann nun dieſen Unweſen ferner iit nachgeſehen werden kan. Als wird Nahmens allerhochſtgedachter
Sr. Konigliche Majeſtat in Preuſſen ec. allen Eingeſeſſenen und Untwanen dieſes Furſtenthums auch deren dazu gehorigen Graffſchafften
Krafft dieies ernſtlich unterſaget und verbothen ander Saltz zu ihrer aſumtion zu gebrauchen als was in dem Koniglichen Cocturen zu Halle
geſotten und zur Debitirung anhero gebracht werden ſoll geſtalt dandiejenigen ſo dawieder zu handeln ſich geluſten laſſen mochten das
erſte mahl da ſie daruber betroffen oder deſſen uberwieſen werden /n einen jeden Scheffel fremd Saltz und das nicht von oberwehnten
Halliſchen Cocturen kommen nebſt deſſen confiscation und Wegnemmng 10. Rthlr. Straffe erlegen nachgehends aber harter und mit
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Uhrkundlich mit dem hieſigen Konigl. Cantzley Seeret bedrucket. Solftſchehen Halberſtadt den 2. Septembr. i7i2.

Arbitrariſcher Straffe angeſehen werden iollen. Wie dann denen aum rtigen alle Einfuhre und debitirung fremdes Saltzes gleichfals bey
Straffe der confiscation des Saltzes und Fahrzeuges hiemit ernſtlich un uget und verbothen wird. Damit auch uber dieſe Unſere gemachte Ver
ordnung deſto beſſer gehalten werden moge. Als befehlen wir allen Oukeiten Magiſtraten und Befehlshabern nicht allein ein wachſames
Auge zu haben daß keine Unterſchleiffe hiewieder vorgenommen werdenogen ſondern auch ernſtlich dahin bedacht zu ſeyn daß die verwurckte
Straffe von denen Contravenienten io fort beygetrieben und hieſiger Kugliche Renthey eingeliefert werden moge. Und das dieſe Verordnung
zu jedermanns Wiſſenſchafft gelangen keiner auch hiernechſt ſich nder Unwiſſenheit entſchuldigen konne ſo ſol dieſelbe aller Orten of
rentlich wann ſie zuforderſt von denen Cantzeln verleſen worden wwes zu verrichten denen Predigern hiemit anbefohlen wird vornemlich
aber an denen Thoren und paſſacen angeſchlagen auch dawieder kei vnontravention geſtattet werden. Wornach ſich manniglich zu achten

Gonigl. Preußiſche Stadthalter und
zur Regierung des Rurſtenthums Hal
berſtadt verordnete Præſident, Director
Vice Director und Sathe .










	Des Allerdurchlauchtigsten Großmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friderichs, Königs in Preussen, Marggrafen zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerers und Chur-Fürsten ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... fügen hiemit männiglich zu wissen was gestalt man bis anhero mißfällig wahrgenommen, daß ... gemachten Verordnungen zu wieder jedennoch allerhand fremd Saltz in dieses Fürstenthum ... herein practisiret und darein verkauffet worden ...
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